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Die Seiten 43-46 mit der Sektion 18 der Eisenbahn- und Verkehrskarte 
des Deutschen Reiches 1894 können durch Aufbiegen der Heftklam- 

iern entnommen und auf die große Grundkarte geklebt werden. 

Zu unserem Titelbild: 
Mit einem aus dreiachsigen Umbauwagen gebildeten Personenzug nach Miltenberg 
verläßt die 065 018 am 29. 2. 1972 Aschaffenburg. Als letzte Vertreterin ihrer Gattung 
war sie bis zu ihrer z-Stellung Ende Dezember 1972 im BW Aschaffenburg beheima- 
tet. Anschließend kam sie dann als Museumslokomotive ins Deutsche Dampfloko- 
motiv-Museum nach Neuenmarkt-Wirsberg. Foto: Udo Geum 

Die 065 018 hat am 29. 2. 1972 mit einem l-‘ersonenzug aus Aschaffenburg Milten- 
berg erreicht. Dort konnte man damals überdies noch bayerische Ausfahrsignale an- 
treffen. Foto: Udo Geurr 
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ie 065 018 fahn ! m  Okt 
wird die 065018 Ihre Fahrt nach Mlltenberg fortsetzen. Links steht die 064305. 

Die Baureihe 65 der DB 
Im M + F-Journal 611979 hatten wir die Bau- schone Mehrzwecklokomotlve ennnert Zu- HO bescherte. Wenig spater tolgte Fleisch- 

reihe 65 der Deutschen Bundesbahn bereits erst reagiert hat die Firma Fulgurex, die uns mann mit einer Nachbildung derselben Lok Im 

kurz vorgestellt und damlt zugleich die Mo- bereits vor zwei Jahren ein sehr schones Maßstab 1 :160 und kurz vor dem Ende des 

dellbahnhersteller wieder einmal an diese Klelnsenenmodell der 65 018 In der Baugroße Jahres 1984 erschlen dann die 65018 auch 

Bild 2: Die 065014 legt sich bei der Ausfahrt aus KllngenbergiMain mit dem P 3319 mächtig ins Zeug (Oktober 1971). 
Foto: G. Goerke 





hrt Mtt Dampf durch den Taunus” am 17 3 1968 befuhr die 65001 auch die Strecke WeIlburg Gravenwlesbach Das Foto zeigt sie auf der Elsenbrucb ce bei 

rm Baumaßstab 1 87 
Dies war fur uns der Anlaß, eine umfassende 
Bauartbeschreibung der Reihe 65 vorzuberer- 

ten, dre naturloch auch eine Ongrnalzerchnung 
enthalten sollte Obwohl drese und viele ande- 
re Zeichnungen seit 1960 In unserem Besitz 

sind, mußten wir auf unser Vorhaben verzrch- 
ten, da uns die Deutsche Bundesbahn einen 
dicken Strrch durch die Rechnung machte. 
Die DB hat namlich vor einigen Jahren die 
technischen Beschreibungen und Zerchnun- 
gen der Baureihe 65 und zahlreicher Dampf- 
und Elektrolokomotiven mit allen Rechten an 
einen Verlag veraußert, der die Bauartbe- 
schreibungen nachdrucken wollte. Außer der 
Ankundrgung der sehr teuren Nachdrucke 1st 
bislang aber noch nichts erschrenen. Da die 
DB nicht bereit ist offenzulegen, welche Un- 
terlagen verkauft wurden, konnen wir unsere 
Leser derzeit leider nicht in gewohnter Weise 
mit den erforderlichen Informationen versor- 
gen. Bei der nachfolgenden Vorstellung der 

(’ : Bild 6 Stlrnanslcht der fabrikneuen 65004 

Foto: D. Kempf 

Baureihe 65 stützen wir uns auf vorhandene 
Fotos, eigene Aufzeichnungen und auf Infor- 
mationen aus dem Hause Krauss-Maffei. 
Bereits zu Beginn der vierziger Jahre erwog 
man bei der früheren Deutschen Reichsbahn 
den Ersatz einiger Tenderlokgattungen durch 
eine Neuentwicklung, die vor allem die preußi- 
schen Bauarten T 14’ und T 18 ablösen sollte. 
Der sich ausweitende Zweite Weltkrieg unter- 
band dann aber alle weitere Aktivitäten. Erst 
bei der Festlegung des neuen Typenpro- 
gramms der Deutschen Bundesbahn wurde 
diese Idee wieder aufgegriffen. Gefordert war 
eine Mehrzwecktenderlokomotive für den Ein- 
satz auf Haupt- und Nebenbahnen und für 
den schnellen Personennahverkehr im Be- 

Foto: Dr. Scheingraber 

Bild 7: Die 65004 am Tag der Abnahme ~rn AW Munchen-FreImann (9 3 1951) Foto: Dr. Scheingraber 



Bild 8: Wenige Monate vor dem Ausscheiden der 065 014 aus dem Betriebsdienst entstand 
dieses Idylilsche Foto im Oktober des Jahres 1971 im Bahnhof von Mlltenberg am Main 

Foto: Obermayer _ 

reich von Großstädten. Schließlich entschied Bild 10: WfX gut 

man sich für eine 1 ‘D 2’.h 2-Tenderlokomoti- schmiert der gut fahrt 

ve mit einem Treib- und Kuppelraddurchmes- 
Inspektion der 065 013 
am 6. 10. 1971 in Milten- 

ser von 1500 mm. Die zulässige Höchstge- herg. Foto: U. Geum 

schwindigkeit wurde auf 85 kmih festgesetzt. 
Die zu ersetzende Baureihe 78°-5 war mit 100 
kmih zwar schneller, in der Anfahrbeschleuni- 
gung der BR 65 aber eindeutig unterlegen. 

Bild 9: Das Führerhaus 
der065016 (Jul1 1972). 

Als indizierte Leistung wurden bei der Baurei- Foto: D. Kempf 



001 zum Bestand des Bw Darmstadt und wartet im Heimat-BW auf ihren nachsten Einsatz. 

he 65 rund 1480 PSI und bei der T 18 nur 
1140 PSI ermittelt Noch etwas schwacher 
war dre T 14’ mit 1000 PSI, die mrt 70 kmih 
auch wesentlich langsamer war 
Die Lokomotrven der Baureihe 65 waren nach 
den neuen Baugrundsatzen als moderne 
Schwerßkonstruktron ausgefuhrt und verfug- 
ten uber reichlich bemessene Vorratsbehalter 
mit einem Fassungsvermagen von 14,3 m3 

Wasser und 4,8 t Kohle. Trotz einer guten 
Lastverteilung liefen die Lokomotiven im hö- 
heren Geschwindigkeitsbereich nicht beson- 
ders ruhig. Bemängelt wurden vor allem die 
Zuckbewegungen, verursacht durch einen 
ungenügenden Massenausgleich. Eine Ver- 
besserung brachte erst das ausgeglichenere 
Leichtbautriebwerk der 65 018. 
Urheberfirma und alleiniger Lieferant der Bau- 

reihe 65 war Krauss-Maffer in Munchen-Al- 
lach. Die erste Bauserie mit 13 Maschinen, 
Fabrik-Nr 17661 bis 17673, gelangte noch 
rm Jahre 1951 zur Ablieferung Die Abnahme 
der Lokomotiven 65001 bis 013 erfolgte rm 
AW Munchen-Freimann rn der Zeit zwischen 
dem 2 Marz und dem 8. Juni 1951 Diese 
Fahrzeuge waren alle mrt Oberflachenvorwar- 
mer der Bauart Knorr, mit einem Luftungsauf- 

Bild 12: Nicht nur die 065016 ptasentiert sich hier in einem optisch tadellosen Zustand. auch der Wasserkran ~rn Bahnbetriebswerk Miltenberg macht mit Seinem frischen silbernen Farbton eine 
wohltuende Ausnahme von den sonst tristen Farben Eines DB-BahnbetrIebswerkes 

Foto: P. Bäuchle 





Bild 15: Die 065008 1st mnt dem P 3522 in Erbach/Odenwald emgetroffen und wird nun auf der dortigen Drehschabe gedreht Die Drehschabe wu 
komotlve angetrleben (Sommer 1969) 

gens mit der Druckluftpumpe der Lo 
Foto: G. Goerke 

satz auf dem Dach und mit etwas zurückge- nach beim BW Frondenberg Im Mai 1954 ging 

setzt angeordneten Führerstandstüren aus- die 65011 dem BW Darmstadt zu, die beiden 
gestattet. Nach der Abnahme wurden die Ma- anderen gelangten rm selben Monat zum BW 
schinen 65001 bis 007 dem BW Darmstadt Essen Hbf Dresem Bahnbetnebswerk wur- 
zugewiesen. Die 65 008 bis 010 kamen zu- den dann auch die funf Lokomotiven 65014 
nächst in das BW Düsseldorf-Abstellbahnhof brs 018 der zwerten Bausene, Fabrik-Nr 

und dann im zweiten Quartal 1954 ebenfalls 17 893 brs 17 897, deren Abnahme zwischen 
in das BW Darmstadt. Bis zum Juli 1953 fuh- dem 12. Dezember 1955 und dem 7. April 
ren die 65 011 bis 013 beim BW Letmathe, da- 1956 erfolgte, zugeteilt Im Gegensatz zur er- 

sten Bauausführung hatten diese Maschinen 
ein Tonnendach mit Lüftungsöffnungen und 
einem Oberlichtfenster im Dachscheitel. Statt 
eines Oberflächenvorwärmers verfügten die 
Fahrzeuge über Henschel-Mischvorwärmer- 
anlagen MVT. Die Führerstandstüren waren 

nun außen bündig angeordnet und im Fen- 
sterbereich abgeschrägt. Unverändert blieb 
das Laufwerk mit dem Krauss-Helmholtz-Ge- 

Bild 16: Im Jun1 1969 verlaßt die 065013 rmt dem P 3532 nach Erbach/Odenwald den Hauptbahnhof Darmstadt Foto: G. Goerke 


